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Formale Vorgaben für wissenschaftliche Arbeiten am Lehrstuhl für 

Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und seine Didaktik (Style-Sheet für 

Hausarbeiten und Abschlussarbeiten, Stand 02/2023) 

 

1. Formale Anforderungen / Layout 

1.1 Format, Gesamtaufbau, Seiteneinrichtung 

• Papierausdruck (gebunden) und digital, A4 (einseitig oder beidseitig bedruckt, 

PDF/Word) 

• Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, gegliederter Hauptext, Literaturverzeichnis, ggf. 

Anhang, unterschriebene Selbstständigkeitserklärung, ggf. Datenschutzerklärung 

(bei empirischen Arbeiten) 

• Seitenränder: links 3 cm (Bindung), rechts 2,5 cm, oben 2,5 cm, unten: 2,5 cm 

1.2 Deckblatt 

• Titel der Arbeit, Zuordnung zu Semester, Modul, Lehrveranstaltung, Dozent*in, per-

sönliche Angaben (Name, Vorname, Matrikelnummer, Fachsemester, Uni-

Mailadresse), Datum der Abgabe 

1.3 Schriftart, Schriftgrößen, Textsatz, Zeilenabstände 

• Standardtext für Inhaltsverzeichnis, Text, Literaturverzeichnis, Abbildungs- und Ta-

bellenverzeichnis: Times New Roman, Calibri oder Cambria in Schriftgröße 12 

Punkt, oder Arial bzw. Verdana in Schriftgröße 11 Punkt, Zeilenabstand 1,5-zeilig, 

Blocksatz, keine Abstände zwischen Absätzen, keine Abstände zwischen Kapiteln 

und Unterkapiteln (Fließtext!), automatische Silbentrennung 

• Überschriften: Fettdruck, linksbündig, normale Orthographie; Überschriften der 1. 

Gliederungsebene: jeweils zwei Punkte größer (13 bzw. 14, je nach Schriftart), Über-

schriften der 2. Gliederungsebene: jeweils einen Punkt größer (12 bzw. 13, je nach 

Schriftart), Überschriften weiterer Gliederungsebenen (wenn nötig): dieselbe 

Schriftgröße wie der Fließtext, möglichst keine Silbentrennung 

• Wörtliche Zitate länger als 3 Zeilen: vom Haupttext abgesetzt, links und rechts ein-

gerückt (1 cm), einfacher Zeilenabstand, keine Anführungszeichen, Quellenangabe 
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• Fußnoten: beinhalten ausführlichere Kommentare, die den Haupttext ergänzen, je-

doch nicht im Haupttext diskutiert werden sollen; Verweisziffern im Haupttext und 

im Fußnotentext hochgestellt , einfacher Zeilenabstand, Schriftgröße 2 Punkt kleiner als 

Haupttext, keine Endnoten; alle Zeilen der Fußnote als Block ein Leerzeichen einrü-

cken und  

1.4 Gliederung von Kapitel und Unterkapiteln 

• alle Kapitel und Unterkapitel haben eine Gliederungsnummer (auch Literaturver-

zeichnis und ggf. Anhang) und eine Überschrift 

• Dezimalzahlen: „1.“, „1.1.“, „1.1.1.“ oder „1“, „1.2“, „1.1.1“  

• möglichst nicht mehr als 3 Gliederungsebenen, jede Ebene muss aus mindestens zwei 

Kapiteln bestehen 

1.5 Seitenzahlen 

• Deckblatt nicht nummeriert 

• Seitenzahlen ab Einleitung, Fußzeile (unten) rechts 

1.6 Tabellen und Abbildungen 

• durchnummeriert mit Tabellen- bzw. Abbildungstitel in Standardschrift minus 2 

Punkt 

1.7 Hervorhebungen im Text 

• linguistische Termini und fremdsprachige Wörter kursiv 

• phonetische Symbole nach IPA 

• Übersetzungen, Definitionen und Bedeutungsangaben in ‚einfachen Anführungszei-

chen‘ 

• Sparsam verwenden! 

2. Zitation und Quellenangaben im Fließtext 

• Zitation im Fließtext: direkte Zitate bis zu einer Länge von maximal drei Zeilen ste-

hen im Fließtext in doppelten Anführungszeichen („…“), längere Zitate stehen ein-

gerückt und ohne Anführungszeichen 

• Quellenangabe im Fließtext: nach APA „(Nachname, Jahr, S. Seite)“, Quellen sind 

direkt im Anschluss an ein direktes Zitat, nah am indirekten Zitat, am Ende eines 

allgemeinen Verweises und am Ende einer Paraphrase anzugeben, indirekte Zitate 

werden mit „vgl.“ gekennzeichnet 

o Beispiele für direkte Zitate mit Quellenangabe: 
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▪ Reiß-Held schreibt: „Slam Poetry öffnet einen neuen Zugang zu Lyrik 

und zu einer äußerst lebendigen kulturellen Praxis der Gegenwart und 

ermöglicht landeskundliche Vergleiche zu ausgewählten Themen“ 

(Reiß-Held, 2021, S. 447). 

▪ Reiß-Held erkennt in Slam Poetry „einen neuen Zugang zu Lyrik und 

zu einer äußerst lebendigen kulturellen Praxis der Gegenwart“ (Reiß-

Held, 2021, S. 447). 

o Beispiel für ein indirektes Zitat bzw. Paraphrase mit Quellenangabe: 

▪ Neben zahlreichen didaktischen Möglichkeiten des abwechslungsrei-

chen Einsatzes von Lyrik im DaZ-Unterricht wird auch der Mehrwert 

von Slam Poetry für landeskundliche Auseinandersetzungen erkannt 

(vgl. Reiß-Held, 2021, S. 447). 

• Titel mit mehr als drei Autor*innen werden im Fließtext nur mit „Name der Erstau-

torin et al.“ angegeben (et al. = und andere) 

• Internetquellen werden mit Angabe von Verfasser*in und Veröffentlichungsjahr zi-

tiert; sollte kein Verfasser*innenname bekannt sein, wird stattdessen der Titel des 

Texts angegeben; sollte kein Veröffentlichungsdatum bekannt sein, wird stattdessen 

„o.D.“ für ‚ohne Datum‘ angegeben 

o Beispiel für die Zitation von Online-Quellen: 

▪ Es werden verschiedene Vermittlungsmöglichkeiten der Adjektivde-

klination im DaF-Unterricht vorgestellt (vgl. Adjektivdeklination, 

2021). 

• Angabe derselben Quelle ohne Unterbrechung durch andere Verweise: „ebd.“ (= 

ebenda, Kurzbeleg sparsam verwenden!), wenn zweimal auf die gleiche Seite ver-

wiesen wird, ist keine Wiederholung der Seitenangabe notwendig, insofern auf eine 

andere Seite verwiesen wird, muss diese hinter „ebd.“ angegeben werden 

• Sekundäre Zitate (Zitate aus zweiter Hand): sehr sparsam verwenden, besser mit Ori-

ginalquellen arbeiten oder paraphrasieren 

o Beispiel für ein sekundäres Zitat mit Quellenangabe: 

▪ „Mehrere Sprachen gut zu beherrschen, setzt nicht voraus, diese ge- 

trennt voneinander zu erwerben und zu verwenden“ (Panagiotop-

oulou, 2019, S. 31, zitiert nach da Silva, 2022, S. 42). 

3. Literaturverzeichnis 
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• alphabetische Liste (Nachname) aller in der eigenen Arbeit herangezogenen wissen-

schaftlichen Texte und Quellen am Ende der Arbeit nach APA1 

• selbstständige Publikation 

o Monographie 

▪ Beispiel: Waggershauser, E. (2015). Schreiben als soziale Praxis: 

eine ethnographische Untersuchung erwachsener russischsprachiger 

Zweitschriftlernender. Stauffenburg Verlag. 

o Sammelband 

▪ Beispiel ein*e Hrsg.: Dietz, G. (Hrsg.) (2022).  Mikro-Hörübungen 

und authentische Hörmaterialien – Impulse für eine alternative 

fremd- und zweitsprachliche Hörverstehensdidaktik und ihre Befor-

schung. University of Bamberg Press. 

▪ Beispiel mehr als ein*e Hrsg.: Hartinger, A., Dresel, M., Matthes, E., 

Nett, U. E., & Peuschel, K. (Hrsg.). (2022). Lehrkräfteprofessionali-

tät im Umgang mit Heterogenität – theoretische Konzepte, Förderan-

sätze, empirische Befunde. Waxmann. 

• unselbstständige Publikation 

o Beitrag in einem Sammelband 

▪ Beispiel ein*e Autor*in: Bülow, A. (2018). (Mehr)sprachliche Kom-

petenzen im BMBF-Projekt "Inszenierte Mehrsprachigkeit". In J. Ri-

cart Brede, D. Maak & E. Pliska (Hrsg.), Deutsch als Zweitsprache 

und Mehrsprachigkeit: Beiträge aus dem "Workshop Deutsch als 

Zweitsprache, Migration und Mehrsprachigkeit" (S. 141–160). Filli-

bach bei Klett. 

▪ Beispiel mehrere Autor*innen: Peuschel, K., & Schmidt, L. (2022). 

Gendergerechte Sprache in Deutsch als Fremd- und Zweitsprache: 

Einstellungen von Studierenden zu ihrem Gebrauch in Universität 

und Unterrichtspraxis. In A. Freese & O. N. Völkel (Hrsg.), Gen-

der_Vielfalt_Sexualität(en) (S. 53–72). Iudicium. 

o Beitrag in einer Fachzeitschrift 

 
1 APA Guidelines: https://apastyle.apa.org/ (zuletzt geprüft 30.01.2023) 

https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/66015
https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/66015
https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/66015
https://apastyle.apa.org/
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▪ Beispiel ein*e Autor*in print: Peuschel, K. (2022). Keine größere 

Hürde als... - gendergerechte Sprache im Deutschen aus der Perspek-

tive des Lehrens und Lernens. Aus Politik und Zeitgeschichte, 72(5-

7), S. 49–54. 

▪ Beispiel mehrere Autor*innen print: Peuschel, K., & Stahl, C. (2021). 

Sprachlernförderliche Unterrichtsinteraktion: Unterrichtskommuni-

kation im DaZ- und Fachunterricht. Schulmagazin 5-10, 89(10), S. 

53–56. 

▪ Beispiel ein*e Autor*in online mit DOI: Stark, K. S. (2022). Bewer-

tung und Vermittlung gendergerechter Sprache durch DaZ/DaF-Lehr-

kräfte. Informationen Deutsch als Fremdsprache, 49(6), S. 557-574. 

https://doi.org/10.1515/infodaf-2022-0055 

▪ Beispiel mehrere Autor*innen online mit DOI: Peuschel, K., Wulff, 

N., & Warneke, D. (2021). Einführung in das Heft "Aktuelle For-

schung in DaF und DaZ: von A(lphabetisierung) bis Z(ugriff auf Kor-

pora)". Informationen Deutsch als Fremdsprache, 48(6), S. 569–570. 

https://doi.org/10.1515/infodaf-2021-0084 

• Online-Quellen 

o Adjektivdeklination. (2021, 21. Januar). Deutsche Welle. 

https://www.dw.com/de/adjektivdeklination/a-48937015 

o Onya, J. A. (2020). Von der Radiosendung zur Medienorganisation: Erfah-

rungsbericht zum Projekt „Deutschfreund“ in Kamerun. Forum Deutsch als 

Fremdsprache. https://www.deutsch-als-fremdsprache.de/info-

dienst/2020/daf-info-2020-01.php#6 

 

gez. Peuschel 

https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/91999
https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/91999
https://opus.bibliothek.uni-augsburg.de/opus4/frontdoor/index/index/docId/91999

